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Appenzellerland Montag, 5. Juli 2021

ANZEIGE

«Ein Tag, der in die Geschichte eingeht»
Die Appenzeller Zimmerleute undHolzbearbeiter trotzenmit ihrerDiplomfeier der Fussball-EMundCorona.

Karin Erni

Die ganze Schweiz sass am ver-
gangenenFreitagabendvorden
Fernsehgeräten, um das EM-
Viertelfinalspiel der Schweiz
gegen Spanien zu sehen. Die
ganzeSchweiz?Nein! Im Inner-
rhoderDorf Schwendepilgerten
in der Zimmermannstracht ge-
kleidete jungeMännerundeine
grosse Zahl von Begleiterinnen
und Begleitern freudig in Rich-
tung Mehrzweckgebäude. Zu
feierngabesdieDiplomüberga-
be der Zimmerleute EFZ und
Holzbearbeiter EBA von Inner-
undAusserrhoden.

Prüfungsobmann Andreas
Manser konnte zufrieden fest-
stellen, dass von 22 angemelde-
ten Auszubildenden 21 die Prü-
fung erfolgreich bestanden hat-
ten. Sechshabensogarmit einer
Note von 5,0 und darüber abge-
schlossenundwurdenmiteinem
Geschenk ausgezeichnet. Die
Prüfungen der Zimmerleute ha-
ben vom 1. bis 19. Juni bei heis-
semWetter inderHolzfachschu-
le in Teufen stattgefunden. Die
Prüfungsaufgaben seien von
Holzbau Schweiz zusammenge-
stellt worden, sagtManser. «Sie
warenstreng,aber fair.»DieZeit
sei eher knapp bemessen gewe-
sen, so der Prüfungsobmann.
«Einzelne benötigten noch die
letztenSekundenfürdieSchluss-
arbeiten.»Er zeigte sich erleich-
tert, dass die Prüfungen ohne
Unfall undohneCoronakompli-
kationen vonstattengingen. Die
AbschlussprüfungenderHolzbe-
arbeiter haben gemäss Manser
imKanton St.Gallen stattgefun-
den.«Siekonnten ihreAufgaben

innerhalbdervorgegebenenZeit
erledigenundhabenguteArbeit
geleistet.» Andreas Manser
dankte auch seinen sieben Ex-
pertenkollegen. Insgesamt 350
Arbeitsstunden hätten sie ge-
meinsam aufgewendet, um die
Aufgabenvorzubereiten,dasMa-
terial herzurichten, Aufsicht zu
haltenunddieAbschlussarbeiten
zu korrigieren.

«Egal, obdie Schweizheute ge-
winnt, dieserTagwird indieGe-
schichte eingehen», sagte der
stillstehendeLandammannRo-
land Inauen zu den jungen Be-
rufsleuten. «Nämlich in Ihre
persönlicheLebensgeschichte.»
Er zeigte sich besorgt über den
fehlenden Berufsnachwuchs.
«Die Holzbranche ist ein
Leuchtturm für das Appenzel-

lerland und dieser soll weiter-
leuchten.»Dieses Jahr seiennur
drei Lehrverträge abgeschlos-
sen worden, nächstes Jahr sehe
es aber wieder besser aus.

WalterRotach,Präsidentder
AusserrhoderSektionvonHolz-
bau Schweiz, gratulierte den
Lehrabgängern im Namen des
Verbands. Er zeigt sich zuver-
sichtlich, dass sichgenügend Ju-

gendliche für eineAusbildung in
der Holzbranche interessieren.
«Sie bietet für jedenetwas - von
Tradition bisHightech.»

Zum Abschluss der Feier
führten die Zimmerleute den
bekannten Zimmermanns-
klatsch auf – natürlich corona-
konform mit frisch desinfizier-
ten Händen und mit Gesichts-
masken.

Folgende Zimmerleute haben
mit einer Note von 5,0 und
mehr abgeschlossen:
Dominik Brülisauer (5,3); Domi-
nik Wild (5,2); Kevin Graf (5,1);
Simon Fässler (5,0); Beat
Langenegger (5,0); Reto Rusch
(5,0).
Bei den Holzbearbeitern EBA
wurde ausgezeichnet:
Kevin Rösch (5,0).

Generationenwechsel bei Danuser
Am1. Juli übernahmMartinDanuser dieHerisauer Schreinerei von seinemVater.

Nach dem 75-Jahr-Jubiläum
standbei der SchreinereiDanu-
ser inHerisaueinnächsterMei-
lenstein bevor. Am 1. Juli über-
nahmSohnMartindasGeschäft
vonseinemVaterPeterDanuser.
Der neue Inhaber hat sich ge-
mäss einer Mitteilung zum Ziel
gesetzt, dasüber vierGeneratio-
nen aufgebaute Vertrauen der
Kunden mit Qualität und kom-
petenter Beratung weiter zu
stärken.

Die Schreinerei Danuser ist
eng verwurzelt mit Herisau. An
der Schützenstrasse 19 gründe-
te Christian Danuser 1945 das
Familienunternehmen, damals
noch als Einmannbetrieb. Mit
seinem gleichnamigen Sohn
übernahm 15 Jahre später die
zweiteGeneration.

VierteGeneration
amWerk
1980 wurde der Grundstein für
die 3. Generation gelegt. Vater
ChristiangründetemitdenSöh-
nen Peter und Toni eine Fami-
lien-AG und zügelte das Unter-
nehmenandie St.Gallerstrasse.
In jungen Jahren, nochwährend
der Weiterbildung zum Schrei-
nermeister,wurdendieGeschi-
ckederFirmamehrundmehran

Sohn Peter übertragen. Nur
sechs Jahre später wurde 1986
an der Sturzeneggstrasse 16 ein
Neubau bezogen, welcher seit-
her mehrfach erweitert wurde.
Nach dem 75-Jahr-Jubiläum im
vergangenen Jahr übernimmt
nun Martin die Verantwortung
und führt, fachlichgut gerüstet,
das Herisauer Traditionsunter-
nehmen in die Zukunft.

ModerneSchreinereiund
gutesPersonal
Heute ist Danuser einemodern
eingerichtete Schreinerei mit
über 20 Mitarbeitenden. Gut

ausgebildete Fachleute sind
mehr denn je dieGrundlage für
einenerfolgreichenBetrieb.Ge-
nauausdiesemGrundhat schon
PeterDanuser stets vielWert auf
Ausbildung, auch von Lehrlin-
gen, gelegt. Nebst dem qualifi-
zierten Personal sind langjähri-
ge Erfahrung, eingespielte Ab-
läufe und moderne
Produktionsmittel dieTrümpfe,
welcheder36-jährigeSchreiner-
meister Martin von seinem Va-
ter übernimmt und weiterpfle-
genwill. Individuelle Beratung,
bewährteQualität undschneller
Service sindheute entscheiden-

deundvonderKundschaft sehr
geschätzte Erfolgsfaktoren.

AusstellungaufzweiStock-
werken
DasHauptgeschäft derDanuser
AG sind nach wie vor Küchen,
auch wenn allgemeine Schrei-
nerarbeiten heute einen wach-
sendenAnteil amAuftragsvolu-
men haben. Darum wird von
denKundinnenundKundenaus
der ganzen Region die zweige-
schossige Ausstellung an der
Sturzeneggstrasse sehr ge-
schätzt. Auf einer Fläche von
500 Quadratmetern kann man
sicheinerstesBildmachenüber
moderne Küchen, Bademöbel,
Sideboards, Ankleiden, Tische
und was sonst noch an Innen-
ausbauarbeiten in einermoder-
nenWohnung gewünscht wird.
In der geräumigen Ausstellung
finden denn auch die meisten
Kundenbesprechungen statt.

Martin Danuser will das
Unternehmenauch inder4.Ge-
neration erfolgreich weiterfüh-
ren. Mit dem bewährten Mit-
arbeiterstamm möchte Martin
Danuser seinerKundschaftwei-
terhin ein verlässlicher Partner
sein, wie es in der Mitteilung
weiter heisst. (pd)

Die frisch gebackenen Zimmerleute und Holzbearbeiter posieren vor malerischer Kulisse in Schwende. Bild: Karin Erni

Martin und Peter Danuser. Bild: PD

Wilfried Segmüller ist neuer
stillstehender Hauptmann
Schlatt-Haslen Die ausseror-
dentlicheBezirksgemeindewar
nötig,weil anderUrneniemand
das absolute Mehr erreicht hat-
te. Gerufen wurden die Namen
jener Männer, die bereits beim
Urnengang Stimmen erhalten
hatten: Wilfried Segmüller
(Schlatt), Manfred Koller (Eng-
genhütten) sowieBezirksrat Al-
bert Sutter. Dieser ergriff das
Wort und wies darauf hin, dass
die drei Bezirksräte bereits im
Vorfeld bekannt gegeben hat-
ten,dass sie fürdieWahlals still-
stehenderHauptmannnicht zur
Verfügungstehen.Erbatdarum,

einenderbeidenKandidaten zu
wählen, die sich bereit erklärt
haben, das Amt freiwillig zu
übernehmen.Weitermachte er
darauf aufmerksam, dass es für
die längerfristigepersonellePla-
nung innerhalbdesBezirksrates
mehr Sinn mache, eine neue
Person in denRat zu holen.Das
Wahlprozedere ging schnell.
Hauptmann Dominik Brülisau-
er konnte das deutliche Stim-
menmehr für Wilfried Segmül-
ler ausmachen,diesenalsneuen
stillstehendenHauptmann ver-
künden und im Bezirksrat will-
kommen heissen. (vp)

Sommer-Metzgete
Mo, 05. bis Sa, 10. Juli 2021
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